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Karlsruhe , die Fremdenstadt .

Von Fudolf ProschKky

Seit vielen Jahrzehnten steht die badische Landeshauptstadt im
Rufe einer Kunststadt mit alten Traditionen , die das hohe künst -
lerische Erbe der Vergangenheit heute getreu Hhütet und die Lebens -
Werke der großen Meister immer wieder an die Seite des modernen
Gegenwartsschaffens stellt . Die wirtschaftliche Umwälzung aber , die

Kleine Kirche beim Markfplatz .

sich in den letzten Jahren vollzog , zwang auch Karlsruhe , sich neben
diesem künstlerischen Erbe den modernen wirtschafts - und verkehrs -
bolitischen Interessen zuzuwenden und durch eine aktive Wirt -
Schaftspolitik im süddeutschen Grenzland eine Führerstellung anzu -

streben . Mit allen Kräften seiner einheimischen Handels - , Verkehrs -
und Wirtschaftskreise , unterstützt durch die zielbewußte Tatkraft der
Regierung und Stadtverwaltung , erreichte Karlsruhe in kurzer Zeit
den Anschluß an die großen deutschen Handelszentren , die in der Ent -
Wicklung des badischen Wirtschaftslebens einen neuen Faktor für die
gesamte deutsche Wirtschaftspolitik fanden .

Dem Vorrücken Karlisruhes in die vorderste PKeihe der deutschen
Fremdenstädte war ein weiterer Umstand günstig . Mit der Hebung des
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Fremden - und Feiseverkehrs , der allmählich wieder mehr als Grad -
messer einer wirtschaftlichen Gesundung gelten darf , hat zwischen
den einzelnen Städten ein edler Wettbewerb eingesetzt , um das

Augenmerk der auswärtigen Berufsvereinigungen , Standesorganisa —
tionen , der wirtschaftlichen Verbände sowie der verschiedenen Fach -

gruppen des Kunst - und Geisteslebens auf sich zu lenken . Jede
deutsche Stadt ist heute bemüht , Gastfreundschaft zu gewähren und
im Mittelpunkt größerer Tagungen und Kongresse zu stehen . Es ist
ein erfreuliches Zeichen , daß die großen Verbände wieder ab -
Wechselnd die Städte der verschiedensten Gebiete des deutschen
Vaterlandes zu ihren Tagungsorten wählen , um ihren Mitgliedern
neben dem internen Interesse auch neue äußere Eindrücke zu ver -

mitteln und ihnen mit dem Besuch einer fremden Stadt auch ideelle
Werte zu schenken .

Mit diesen beiden Faktoren , Ausstellungsstadt und

Fremdenstadt , hat Karlsruhe sich eine überlokale Bedeèeutung
geschaffen . Die eifrigen Bemühungen , durch den Ausbau des ba -
dischen Verkehrswesens und durch die Errichtung eines grobzügig
angelegten , modernen Ausstellungsgeländes , das Interesse der In - und
ausländischen Handelswelt zu erregen , waren von Erfolg gekrönt und
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schufen der Stadt Karlsruhe den Namen einer jungen , aber entwick -
lungsfähigen Ausstellungsstadt . Neben den großen internationalen
Messeplätzen [ Frankfurt , Leipzig und München ) mit ihren Ausstel -
lungsräumlichkeiten größten Ausmaßes , kann auch die Karlsruher
Ausstellungshalle in bescheidenerem Umfang allen Ansprüchen durch -
aus genügen . Wie schnell die Karlsruher Ausstellungshalle an Boden -
ständigkeit und Bedeutung gewann , lehrt die Ausstellungstätigkeit der
letzten Jahre . Nicht nur die badische Industrie beschickte diese Aus -
Stellungen mit ihren Produkten ; aus dem ganzen Reich fanden sSich
die bekanntesten Firmen ein , um in diesem grohzügigen Hallen -
komplex auf dem Festhalleplatz ihre Erzeugnisse zur Schau zu stellen .

Die Errichtung der Ausstellungshalle in Karlsruhe entsprang einem
dringenden Bedürfnis der süddeutschen Handels - und Industriever -
treter und füllte eine empfindliche Lücke im deutschen Ausstellungs -
und Messewesen aus . Mit der fortschreitenden Gesundung des deut -
schen Wirtschaftslebens und der rastlosen Tätigkeit der Geschäfts -
Welt , die sich auf dem internationalen Markt durch eine Vollwertige
Konkurrenz wieder ihre alte Stellung zu erobern beginnt , steigerten
Sich natürlich auch die Ansprüche , innerhialb des eigenen Landes auf
geeignetem Gelände eine rege , nach modernen Gesichtspunkten be -
triebene Ausstellungstätigkeit zu entfalten . Auch die badische Landes -
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hauptstadt wird sich bald vor die Tatsache gestellt Ssehen , daß das

jetzige Ausstellungsgelände den Anforderungen nicht mehr genügen
kann . Wenn Karlsruhe in dieser Beziehung nicht von anderen Städten

überflügelt werden will , wird man sich an den leitenden Stellen mit

dem Gedanken vertraut machen müssen , daß eine zweite Ausstellungs -
halle erbaut werden muß . Das Gelände hierfür wäre auf dem alten

Bahnhofsplatz vorhanden . Hierdurch wäre der Zusammenhang mit

der alten Halle gewahrt und würde der grobzügigen Anlage den Cha -

rakter der Geschlossenheit verleihen . Die Unterbringung von Aus -

stellungen darf in Karlsruhe , nachdem es durch sein Ausstellungs -

Wesen in ein neues erfolgreiches Stadium seiner Entwicklung getreten

ist , keine Platzfrage mehr sein . Es darf nicht vorkommen , daß Aus -

Stellungen aus diesem Grunde in unserer Stadt nicht zustandekommen .

Zur Zeit der wirtschaftlichen Krisen , in der sich die Ausstellungstätig -
Kkeit im kleineren Rahmen bewegte , konnte die Ausstellungshalle auch

höheren Ansprüchen genügen . Jetzt sind die Anforderungen gröher
geworden und brachten auch der Stadt Karlsruhe größere Aufgaben
und Verpflichtungen .

Die Organisation des städtischen Ausstellungswesens , die zu dem

Aufgabenkreis des Karlsruher Verkehrsvereins gehört und mit Ge —

Schiek und Weitblick gelöst wurde , hat durch die Veranstaltungen von

Ausstellungen aller Art unserer Stadt neue reizvolle Anziehungs -

punkte gegeben , deren Würdigung stets in einem Massenbesuch auch

von auswärts zum Ausdruck kommt . Während des ganzen Jahres löst

eine Ausstellung die andere ab . Nicht nur die Fachorganisationen neh -

men die Gelegenheit wahr , die Ausstellungen aus ihren Interessen -

gebieten zu besuchen . Auch das Laienpublikum macht von diesen

Veranstaltungen regen Gebrauch und läbt sich durch solche Aus -

stellungen interessante Einblicke in ihm fremde Schaffens - und Wis -

sSensgebiete vermitteln .

Hirschgruppe im Schloßgarfen .



Der Begriff Fremdenstadt ist von dem der Austellungsstadt
nicht mehr zu trennen . Außer den zahlreichen Alsstellungen , die im
Jahre 1925 in Karlsruhe veranstaltet Wurden , hat auch das Programm
der in der badischen Landeshauptstadt stattfindenden Tagungen
und Kongresse eine große Erweiterung erfahren . War es anfangs
das Bestreben der Veranstalter , durch einen Besuch von Karlsruhe ,
als dem Kulturzentrum in der südwestdeutschen Grenzmark , die Be -
ziehungen mit den übrigen deutschen Gebieten wieder aufzunehmen ,
So wurde nach Eintritt gewisser Erleichterungen in den Verkehrsver -
hältnissen die Schönheit des Badnerlandes ausschlaggebend , daß⸗
Karlsruhe immer mehr als Tagungsort bevorzugt wurde . Von jeher
hatte die Gastfreundschaft der Karlsruher Bevölkerung einen guten
Klang . Dieser Ruf drang in die weitesten Kreise , Sodaß die Stadt ihren

bekannten Vorzügen einer Kunst - und Ausstellungsstadt in den letzten
Jahren auch den Kuf einer angesehenen Fremden - und Kongrehbstadt
beifügen konnte .
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Faßt man die Programme zusammen , die für dieses Jahr von
Karlsruhe auf dem Gebiete des Ausstellungs - und Kongreßwesens
aufgestellſt wurden , So ergibt sich für das Jahr 1925 eine Fülle von Ver -
anstaltungen , die das Verkehrsleben dieser Stadt in den Sommer - und
Herbstmonaten ungemein bereichern werden . Die Besucher Karls -
ruhes werden somit Gelegenheit haben , in den nächsten Monaten
immer etwas besonderes hier anzutreffen , aus dem sie Anregung und
Belehrung schöpfen können . Nach den größeren Veranstaltungen der
letzten Wochen ( Süddeèutscher Buchdruckersängertag , Deutscher
Rundflug , Tag des deutschen Badewesens , Internationale Polizeitech -
nische Ausstellung , Südwestdeutsche Tabakmesse und Badischer
Leibgrenadiertag ) sind für die nächste Zeit die nachfolgenden Ver -
anstaltungen besonders bemerkenswert .

.

Der Lebensbedürfnis - Verein Karlsruhe 2eigt vom 4 .
bis 11 . Juli im Colosseum in einer Spezialschau Lebensmittel , Weine ,
Spirituosen und Schuhwaren und gibt hiermit einen Uberblick über
Seine ausgedehnte Organisation .
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Vom 4 . bis 12 . Juli findet ein grobes Verbandsschieben

des Schützenverbandes Baden - Pfalz und Mittel -

rhein statt , das auf dem Gelände des Karlsruher Schützenhauses

abgehalten und neben dem Sportlichen Teil auch eine Fülle von volks -

tümlichen Sonderveranstaltungen bringen wird .

Der Pflege des deutschen Liedes läßt man in unsern Mauern von

jeher liebevolle Unterstützung angedeihen . Sängerbesuche und Gast -

Konzerte großer Vereine von Ruf brachten in den letzten Wochen

manche künstlerische Note in die Programme . Am 4 . Juli veranstalten

nun die Badischen Arbeitergesangvereine ein großes Sü dwWest -

deutsches Sängerfest mit Wertungssingen .

Der Regimentstag der Angehörigen des ehemaligen Re -

Serve - Infanterie - Regiments 238 am 5 . Juli wird über

500 Teilnehmer zu einem kameradschaftlichem Beisammensein ver —

einigen .
Am 8 . und 9. Juli halten der NMerband Süddeutscher

Kinobesitzervereine und der Verein der Lichtspieltheater -
beésitzer Badens und der Pfalz ihre Tagungen ab .

Am 11 . und 12 . Juli besucht der Bürgerverein Saar -

brücken mit etwa 600 Sängern unsere Stadt .

Am 12 . Juli findet die Süddeutsche verbandsoffene Lang -

Streckenwettfahrt von Nastatt nach dem Karlsruher Fhein -

hafen statt .

Den Feigen der großen Ausstellungen setzt vom 19 . Juli bis 30 .

August die Große Schweizer Kunstausstellung fort , die

von der Stadt Karlsruhe unter Leitung des Direktors der Badischen

Kunsthalle , Dr . Storck , veranstaltet und in einer übersichtlichen Schau

das gesamte Künstlerische Schaffen der Schweiz vereinigen wird .

Dieser Ausstellung wird seitens der Neichsregierung und des Aus -

Wärtigen Amtes die gröhte Bedeutung beigemessen .

Am 19 . Juli wird das zweite Gausängerfest des Karlsruher
Sängergaues eine weitere Kundgebung für den deutschen Männer —

geèsang Sein .

Der 10 . Deutsche Turnkreis GBaden ) veranstaltet am 19 .

Juli ein Kreisschwimmfest im städtischen Vierordtbad .

an demselben Tage findet eine Tagung des Hilfsbundes

für die vertriebenen Elsaß - Lothringer im Feich statt .

Die bereits bodenständig gewordene Robert Batschari -

0
tomobilfahrt wird die Teilnehmer am 23 . Juli nach Karlsruhe

ühren .

Anläblich der Tagung des Reichsverbandes Deutscher Zahnärzte

findet vom 31 . Juli bis 8 . August in der Technischen Hochschule eine

„ Mundhygienische Ausstellung “ Statt .

So werden in den Monaten Juni und Juli die verschiedensten Ge -

biete des kulturellen , sportlichen und wirtschaftlichen Lebens irgend -
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Wie mit einer größeren Ausstellung , Tagung , oder sonstigen Ver -
anstaltung in den Vordergrund des allgemeinen Interesses gerückt . Es
ist erfreulich , daß die Stadt Karlsruhe auch draußen im Reich sich
immer mehr Achtung erwirbt und den zahlreichen Fremden Gast -
freundschaft gewähren kann .

Auber den oben aufgeführten Veranstaltungen finden in den fol -
genden Monaten noch weitere statt , von denen besonders hervor -
zuheben sind :

Die zahnhygienische Ausstellung „ Unsere Zähne “ des
Peichsverbandes Deutscher Dentisten ; die Fachausstellun 8

im Installateur - und Klempnergewerbe ( 19. bis 30 .
September ) und die Betriebstechnische Wanderaus -
stellung Deutscher Ingenieure ( 10. Oktober bis 2. November ) .

Den Höhepunkt in dem großzügigen städtischen Programm bildet
ausklingend die Karlsruher Herbstwoche mit dem grohen
Heimattag und das 100jährige Jubiläum der Tech⸗
nischen Hochschule Fridericiana , das in der Zeit vom
29 . Oktober bis 1. November festlich begangen wird . Während der
Herbstwoche findet auch die Einweihung des neu ausgestatteten gro -
Ben Rathaussaales anläßlich der 100jährigen Feier der Erbauung des
Karlsruher Rathauses statt .

Dieses Programm , das dem friedlichen Wettbewerb der geistigen
und wirtschaftlichen Kräfte in Baden während der nächsten Zeit eine
besondere Note verleihen wird , enthält eine Fülle wertvoller Ge -
danken , deren Verwirklichung sich auch die übrigen deutschen Ge -
biete angelegen sein lassen werden . Auch mit dieser verkehrspoli -
tischen Visitenkarte hat die badische Landeshauptstadt bewiesen , daß
sie den Ruf der Zeit verstanden hat und gewillt ist , sich mit allen
Kräften an dem wirtschaftlichen Wiederaufbau zu beteiligen . Nimmt
man zu diesen Motiven , die allein schon genügen , die Stadt Karlsruhe
den übrigen deutschen Fremdenstädten Würdig anzureihen , noch die
künstlerischen und kulturellen Vorzüge , durch die Karlsruhe schon in
frühester Zeit von sich reden machte , dann ergibt sich als Gesamt -
bild ein rühriges Gemeinwesen , das unbeirrt Sein Ziel Verfolgt und
auch dem durch landschaftliche Reize nicht begünstigten und mäch -
tigeren Konkurrenten Achtung abzwingt . Mit ungetrübten Eindrũckenund reichen Erinnerungen wird der Fremde diese Stadt Verlassen , in
der Vergangenheits - und Gegenwartsströme fluten und die sich in ihrer
ganzen Entwicklung selbst das Motto formte , zu sein :

Hüterin deutscher KHiktr !
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